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für die Oberamts-

Nagold, Freudenstadt,

A r o- 4.

Freitag,

Blatt
Bezirke

Horb und Herrcnberg.

1838.

ZO 12. Januar.

Mit Allerhöchster Genehmigung.

Im Verlag derF. W. Vlscher' schen  Buchdruckerei.

Erlasse der Königlichen Bezirks-
Behörden.

Oberamt Nagold.
Nagold.  Die Verakkordirung der Ma-

kerialBcifuhr zur Unterhaltung der Staats¬
straßen des LbcramtLbezirks wird den 22. d.
auf dem Rathhause zu Nagold Morgens,0
Uhr, für die Markung Nagold und Schwan¬
dorf, sowie für die Kameralsiraßc bei Wildberg,
den 2Z- d. Morgens io Uhr zu Egenhausen
für die Markungsstreckcnvon Walddorf,
Egenhausen und Bösingen vorgcnommen
werden.

Die Schultheißenamter haben dieses in
ihren Gemeinden mit dem Bemerken bekannt
machen zu lassen, daß die Atkordsliebhaber
Vermögens- und PrädikatSzeugniffe, sowie
tüchtige Bürgen mitzubringen haben.

Den 12. Januar rss »-
K. Oberamt,

Engel,
und

K. SttaßenbauInspektion
Claß.

Nagold.  ES kommt in neuerer Zeit
öfter» vor, daß sich die OrtsVorstcher ge-
schriebener—anstatt gedruckter und gestempel¬
ter Diehurkunden bedienen und sodann den
Dtempelbetrag anher cinschicken.

Da jedoch dieses gegen die bestehenden

Verordnungen verstößt, so werden dieselben
hicmit angewiesen, sich mit einem hinlängli¬
chen Vorrath von gestempelten Urkunden zu
versehen, wobei bemerkt wird, daß künftig
auf die Ausstellung geschriebener Urkunden eine
Ordnungsstrafe von r RcichSthaler angedroht
wird.

Den 9. Januar iszö.
K. Oberamt,

Engel.
Oberamt Freudenstadt.

Freudenstadt.  Die Beisuhr de» Un-
terhaltungsMaterialS auf die Staatsstraßen
de» hiesigen Oberamls wird auf mehrere Jahre
vom 50. April izzä an gehend, in Accord
gegeben.

Die AbstreichSverhandlung wird vorge-nommen:
zu Pfalzgrafenweilcr: am

Montag den ig . d. M.
Morgens9 Uhr

in der Post, für die Straße auf den Mar¬
kungen Pfalzgrafcnweiler, Durrweiler, Her-
zogSweilcr;
zu Doensietten: am

Dienstag den 16. d. M.
Morgen» y Uhr

auf dem Rathaus, für die Markungen Hall¬
wangen, Dornstetten, Aach, WilUenSweiler;

zu Freudenstadt: am
Mittwoch den 17. b. M.
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Morgr ' S 9 Uhr
auf dem Rathhaus luroie Markungen Freu-
dcnsiadt , Kniebis uud für die Kameralstraße
nach Loßburg;
zu Neichenbach : am

Donnerstag den lg - d. M.
Morgens y Uhr

für die Markungen Baiersbronn . Reichenbach,
Heseibach . Nöth mit Schönegründ;
zu Schwarzenberg : am

Freitag den 19. d. M.
Morgens 9 Uhr

für die Markungen Hutzenbach und Schwär»
zenberg mit Schönmünzach.

Die Ortsvorsicher haben dieses mit dem
Anfügen öffentlich bekannt zu machen , daß
die AkkordL' ebhaber mit Zeugnissen über
Prädikat und Vermögen und mit tüchtigen
Bürgen versehen sehn müssen.

Den z . Januar iüzz.
K . Obcramt,

F r i z.
StraßenbauJnspektivn,

Claß.

Nagold . Freudenstadt.  sBesoldungs-
stcuer betreffenV.sjMitBcziehuNg ausdieFinanz-
gesrtze vom 22 . Juli v. I . hat man den Be-
soidungssteuerpfllchti gen pro iz ^Vss Folgen¬
des zu bemerken.
1) Hat sich das Einkommen gegen das vorige

Jahr im Wesentlichen nicht verändert , so ge.
nügt eS- an einer kurzen Anzeige.

2 ) Diejenigen Besvldungssteuer - Pflichtigen,
welche nach dem 1. Juli d. I . im hiesigen
Bezirk «-„ gestellt oder in denselben versetzt
worden sind, haben in ihren Fassioncn
anzugeben ; wo sie sich früher aulhielten,
in welcher Eigenschaft , ob und wie viel
sie Gehalt bezogen , und wo dieser ver¬
steuert worden ist.

Z) Im Fall noch Besoldung von früheren
Jahren nicht zur Besteuerung gekommen
scyn sollte, so ist der Betrag derselben
und der Grund : warum dieß nicht gesche¬
hen, genau anzügeben.

4) Ist von verschiedenen Jahren Steuer zu
berechnen , so ist jedes Jahr an der Fas¬
sion besonders zu behandeln,

z ) Beim Besoldungsholz ist zu bemerken,
aus welchem Revier dasselbe bezogen wird.

6) Die Fassionen oder Anzeigen erwartet
man binnen 14 Tagen unfehlbar.

7 ) Im klebrigen verweist man auf die
hierwegen im Jahr izz6 erlassene Be-
kanntmachung . ( Jntelligenzbl . Nro . rOi . )

ü ) Die Ortsvorsteher haben , wie längst vor¬
geschrieben. dieses Blatt sogleich ven Be-
soldungssteucrpflichtigen , besonders den
K . Förstern und anderen Angestellten zur
Einsicht mitzutheilen.
Den io . Januar igzü-

K- Oberamter . Engel . Friz.

Oberamt Horb.
Horb.  sAn die gemeinschaftlichen Aem-

ler .^ Dieselben werden hiemik zu ihrer Nach¬
achtung in Kcnntniß gesetzt, daß durch Erlaß
des K . katholischen Kirchcnraths vom i . De-
ccmber 1ZZ7 Nro . 9259 die Dispensationen
von der MittwochsCopulation bei einfachen
UnzuchlVergchen nun nicht blos ohne Spor-
lelansatz , sondern ganz aufgehoben worden;
dagegen aber bei erschwerten  Unzucht-
Vergehen , ( Ehebruch , Jnccst . worunter auch
der topische begriffen ist, Nothzucht , Concu-
binat rc. ) für dieselben Dispensationen fort¬
hin nöthig sind, wiewohl ohne Sportclansatz.

Den 9 . Januar izzz.
K. Oberamt,

D i l l e n i u S.

Horb.  sVcrakkordirung der Lieferung
des StraßenJnterhaltungsMaterials für die
Staatsstraßen .^ Die Verakkoröirung über
die Lieferung des StraßenUntcrhalkungsMa-
terials für die Staatsstraßen des diesseitigen
Oberamtsbezirks wird am

Montag den 5. Februar
Vormittags 9 Uhr

in Nordstetten auf dem dasigen Rathhause;
An eben diesem Tag Nachmittags 2 Uhr aus
dem Rathhause zu Horb,

Dienstag den 6 . Februar
Vormittags 9 Uhr

auf dem Rathhause zu Bildechingen;
An eben diesem Tag . Nachmittags 2 Uhr auf
dem Rathhause zu Eutingen in angemessenen
Abtheilungen statt haben , zu welchen Der-
Handlungen die AccordSliebhaber unter der
Bemerkung eingeladen werden , daß sie sich
hiebei mit obrigkeitlichen bezirkSamtlich be¬
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glaubigtcn Zeugnissen über Prädikat und Ver-
mögen zu versehen haben.

Die OrtsVorstehcr sammtlicher Gemein¬
den des diesseitigen OberamtsbczirkS haben
dieses ihren OrlSangehörigen öffentlich be¬
kannt zu machen.

Den 10. Januar 1858»
^ ^ K. Oberamt,

, - ' ^ DilleniuS.

Oberamtsgericht Nagold.
Nagold . sGroßer Diebstahlj In

der verflossenen Nacht wurden zu Wildberg
mittelst Einbruches nachstehende Gegen¬
stände entwendet:

241. st. Geld in verschiedenen Münz¬
sorten, darunter befinden sich namentlich
ganz neue Württcmbergische , Bairische
und Badeu 'sche Kronenthaler , zwei Han-
delsVereinsthaler , 4  preußische Thaler,
ein halber amerikanischer Thaler , franzö¬
sische Münzen und ein italienisches Zehn«
KreuzerStück ; ferner zwei Sackuhren,
wovon eine repetirt , 5 goldene Ringe,
auf deren einen inwendig die Buchstaben
bl. und die Jahreszahl i 825  gravirt
sind auf einein zweiten sind die Buch¬
staben 8 . b , und auf einem dritten die
Buchstaben sodann eine goldene
Broche , ein Paar goldene Ohrenringe
mit blauen Steinen , anderthalb Reihen
Goldperlen , zwei silberne StrickRollen,
einen Pfeil vorstellend , und ein goldenes
Kreuz mit blauen und rothen Steinen.
Da der verwegene Dieb bis jetzt unbe¬
kannt ist, so wird dieser Diebstahl mit
der dringenden Bitte um kräftige Mit.
Wirkung zu dessen Entdeckung und zu
Herbeischaffung des Entwendeten zur öf¬
fentlichen Kunde gebracht.

Den Z. Januar 1838.
Oberamtsrichter

Straub . ^
Nagold . ^Vorladung zum

Gantverfahren .) In der rechts¬
kräftig erkannten Gantsache des S ailers
jung Gottlieb Luz  von Nagold hat
man zur SchuldenLiquidation , verbunden
mit demVersuche eines Borg - oder Nach-
laßVergleiches , Tagfahrt auf

Freitag den Z. Februar 1838
Vormittags um 8 Uhr

anberaumt . Hiebei haben die Gläubiger
und Bürgen und überhaupt alle diejeni¬
gen, welche aus irgend einem Grunde
Ansprüche an die Masse zu machen
haben , auf dem Rathhause zu Nagold
milden Beweismitteln für ihre Ansprüche
entweder in Person zu erscheinen, oder
sich durch rechtsgültig bevollmächtigte Sach¬
walter vertreten zu lassen. Falls kein
Anstand vorwaltet , können auch die An¬
sprüche mittelst schriftlicher Eingaben an¬
gemeldet und ansgeführt werden . Wer
aber weder das Eine noch das Andere
tbut , wird , soweit seine Forderungen und
Vorzugsrechte nicht aus den Gerichts.
Acten bekannt sind, durch den Ausschluß.
Bescheid , welcher nach beendigter Liqui¬
dation ausgesprochen wird , von der Masse
ausgeschlossen. Den Pfleger eines min¬
derjährigen oder den Vertreter einer die
Rechte der Minderjährigen genießenden
öffentlichen Anstalt aber trifft , falls er
eine Forderung nicht liquidirt , und dieß
später zur Anzeige kommt, eine Straffe
von fünf Reichsthalern.

Von denjenigen Gläubigern , welche
sich weder vor, noch an der Tagfarth
schriftlich oder mündlich hinsichtlich eines
Borg - oder NachlaßVergleiches , so wie
über den Verkauf der zur Masse gehö,
rigen Gegenstände und die Bestellung
des Güterpflegers erklären, wird angenom¬
men , daß sie hinsichtlich des Vergleiches
der Mehrzahl der ihnen der Rangordnung
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der Forderungen nach gleichstehenden Gläu¬
biger beitreten , und dasjenige genehmigen , §
was die erscheinenden Gläubiger wegen
des Verkaufes der Masse und der Wahl
des Güterpflegers beschließen.

So beschlossen im Königlichen Ober¬
amtsgerichte Nagold am Z. Januar » 838.

Oberamtsrichter
Straub.

Nagold . sVorladung zum
Gantverfahren . j  In der rechtekräf.
tig erkannten Gantsache des alt Gottlieb
Lutz von Nagold hat man zur Schul-
denLiquidation , verbunden mit dem Ver¬
suche eines Borg » oder Nachlaßvergleiches,
Tagfarth auf

Freitag den 16 . Februar 1858
Vormittags um 8 Uhr

anberaumt . Hiebei haben die Gläubi¬
ger und Bürgen , und überhaupt alle
Diejenigen , welche aus irgend einem
Grunde Ansprüche an die Masse zu
machen haben , auf dem Rathhauss zu
Nagold mit den Beweismitteln für ihre
Ansprüche entweder in Person zu er¬
scheinen , oder sich durch rechtsgültig be¬
vollmächtigte Sachwalter vertreten zu las¬
sen . Falls kein Anstand vorwaltet , kön¬
nen auch die Ansprüche mittelst schrift¬
licher Eingaben angemeldet und ausge¬
führt werden . Wer aber weder das
Eine , noch das Andere thut , wird,
so weit seine Forderungen und Vor¬
zugsrechte nicht aus den GerichtsAc-
ten bekannt sind , durch den Aus¬
schlußbescheid , welcher nach beendigter
Liquidation ausgesprochen wird , von der
Masse ausgeschlossen . Den Pfleger ei¬
nes Minderjährigen oder den Vertreter
einer die Rechte der Minderjährigen ge¬
nießenden öffentlichen Anstalt aber trifft,
falls er eine Forderung nicht liquidirt,

und dieß später zur Anzeige kommt , eine
Strafe von fünf Reichsthalern.

Von denjenigen Gläubigern , welche
sich weder vor noch an der Tagfarth
schriftlich oder mündlich hinsichtlich eines
Borg - oder NachlaßVcrgleiches so wie
über den Verkauf der zur Masse gehö¬
rigen Gegenstände und die Bestellung
des Güterpflegers erklären , wird angenom¬
men , daß sie hinsichtlich des Vergleiches
der Mehrzahl der ihnen der Rangord¬
nung der Forderungen nach gleichstehen-
den Gläubiger beitreten und dasjenige
genehmigen , was die erscheinenden Gläu¬
biger wegen des Verkaufes der Masse
und der Wahl des Güterpflegers be¬
schließen.

So beschlossen im K . Oberamtsge¬
richt zu Nagold am 9 . Januar 1858.

Straub.
Oberamtsgericht Freudenstadt.

Edelweiler,  Gerichtsbezirks Freu¬
denstadt . sSchuldenLiquidation . j Gegen
Jakob Friedrich Rentschler , Bauer in
Edelweiler , ist der Gant rechtskräftig er¬
kannt und zu Vornahme der Schulden-
liquidation in Verbindung mit einem
Vergleichsversuche

Freitag der 9 . Februar d . I.
festgesetzt worden , an welchem Tag alle
diejenigen , welche aus irgend einem Rechts¬
grunde , Ansprüche an diese Gantmasse
zu machen haben , sowie die Bürgen des
Gemeinschuldners

Morgens 9 Uhr
in dem Wirthshause zum Adler daselbst
entweder persönlich oder durch gehörig
Bevollmächtigte , oder durch schriftliche
Recesse ihre Forderungen rechtsgenügend
darzuthun haben.

Diejenigen welche ihre Rechte nicht
zur Zeit gewahrt haben, werden durch
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erscheinenden angenommen werden , sie
seyen rücksichtlich eines Vergleichs der
Mehrheit der mit ihnen gleichbevvrzugten
und in Betreff des Verkaufs der Masse - Sagklöhe
Objekte , so wie der Wahl des Güter - lennyo z
Pflegers der Erklärung sämtlicher erschei¬
nenden Gläubiger beigetreten . ' .

Freudenstadt den 8 - Januar 1833.
K . Oberamtsgericht,

Kübel.

Qberamtsgericht Horb.
Müh rin gen . sSchuldenLiqmda-

tion .j Die Schuldenliquidation des Bär
Jsak Rieß wird am

Montag den 5 . Februar 1838
auf dem Rathhause zu Mühringen vor«
genominen wobei die Gläubiger und Bär¬
gen desselben bei Strafe des Ausschlusses
ihre Forderungen geltend zu machen ha¬
ben , wie dieß aus den Stuttgarter all¬
gemeinen Anzeigen und dem schwäbischen
Merkur näher zu ersehen ist.

Horb den LZ . December 183 ? .
K . Oberamtsgericht,
A .V . Herr mann.

Kamcralamt Horb.
Horb.  sHolzverkauf in dem Re,

vier Thumlingen . j Am
Donnerstag den 25 . Januar und

Freitag den 26 . Januar
Morgens 9  Uhr

werden in den Krvnwaldungen des Re¬
viers Thumlingen folgende Holzquanti-
täte » verkauft.

In dem Kronwald Sattelacker:
Langholz 41 St . 20gerStämme,

101 — ZOger —
18 — 40ger —
13 — 50ger —

Säaklötze 133 Stück,

Brennholz 31 Klafter tannene Scheutter,
6 /̂g Klafter dergl . Prügel,

Zn dem Kromvald Langenhardt:
12 St . 20gerStämme,
64 — 30ger —

3 — 40ger —
1 — 50ger —

10 Stücke,
11 Klafter tannene Scheutter,

/4 Prügel,
-In dem Kronwald Streitwäldle !'

Brennholz 1 sft Klafter tannene Prügel,
Zu dem Kronwald Döbele:

Langholz 12 ' St . 30gerStämme,
7 — 40ger,

SägWhe ' 7 —
Brennholz 15 /̂g Klafter tannene Scheutter,

Isch — — Prügel,
Da wegen wahrscheinlich ungünstiger

Witterung der Verkauf nicht auf dem
Schlage statt finden kann , so sind die
K . Waldschützen Got ^lieb in Krespach und
Siegle inHaiterbach angewiesen,denKaufs-
liebhabern das Holz auf Verlangen zu
zeigen : der Verkauf selbst aber wird von den
Kronwaldungen Sattelacker , Langenhard,
und Streitwäldle am Donnerstag in
Kresbach seinen Anfang nehmen und
am darauf folgenden Tage Freitag den
26 . der Verkauf des Holzes im Krön-
wald Döbele zu Neunuifra stattfinden.
Zu Bezahlung des Aufgelds ist sich mit
Geld zu versehen.

Die Ortsvorsieher haben diesen Ver¬
kauf öffentlich bekannt zu machen.

Den 10. J ^ uar 1808.
K . Kameralamt.

Nagold.  Vom i b . d. M . an
bis auf weitere Bekanntmachung
'können bei der Amtspflege Liefe,

rungen der Gemeindepflegen , und bei der
OberamtsSpar . und Leihkasse alle Zah»
lungen mit Ausnahme oerCapitalzknse , wel¬
che an jedem Wochentag gebracht werden
können , nur je am Mittwoch Und Samstag
angenommen werden»
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Die Ortsvorstände sind gebeten , Vor¬
stehendes auf die geeignete Weise in ihren
Gemeinden bekannt zu machen , damit
Fehlgänge vermieden werden.

Den ii . Januar 1838 .
Gesehen ; Oberamtspflege.

K . Oberamt , Schosser.
Engel.

Baiersbronn,  Oberamts Freu¬
denstadt . sGläubiger Aufruf .) Gegen
den wegen Cassenrests dermalen in Un¬
tersuchung befindlichen vormaligen Acci-
ser Bernhardt Gaiser von hier , sind ziem¬
lich viele Schulden eingeklagt . Um nun
über das vorhandene Vermögen mit
Sicherheit verfügen zu können , ergeht
oberatmSgerichtlichen Auftrag gemäß an
sämmtliche Gläubiger des Gaiser hiemit
die Aufforderung , ihre Forderungen an
denselben soweit solches noch nicht gesche¬
hen , binnen Z Wochen bei der unter-
zeichneten Stelle um so gewisser anzu¬
melden , als nach Ablauf dieses Termins
der Verkauf der vorhandenen Vermögens¬
stücke angeordnet und der Erlös unter
die bekannten Gläubiger vertheilt werden
wird ; die unbekannt gebliebenen es sich
somit selbst zuzuschreiben haben , wenn
ihre Ansprüche an den Gemeinschuldner
hiebei keine Berücksichtigung finden.

Den Z. Januar 1838.
Gcmeinderath,

für ihn
* ' Pulvermüller.

Warth,  Oberamts Nagold . Die
hiesige Gemeinde hat nach höherer An-
vrdnuirg einen neuen GottesAcker anzu-
legen und beträgt der Überschlag:
Grab- und Planierarbcit 8 fl- z5 kr.
Maurer- und Steinhauerarbcit
samyit Material u. Fährlöhne 594 fl. 45 kr.
Schremerarbeit . . . . 7 fl. 21 kr.

Schlosserarbeit . . . . 7 fl . zo kr.

zusammen —4, » fl. ii kr.
Zu dieser Abstreichs - Verhandlung

werden tüchtige hiezu befähigte Hand¬
werksleute eingeladen , welche mit ihren
beglaubigten Zeugnissen am

Freitag den 2 . Februar d. I.
als am LichtmeßFeiertag

- - Vormittags 10 Uhr
sich im Wirthshause zum Hirsch dahier
einfinden wollen.

Die Herrn Orts Vorsteher welchen
dieses Blatt amtlich zukommt , werden
ersucht den in ihren Orten befindlichen
Meistern diesen Accord mittheilen lassen
zu wollen . ^

Den 8 . Januar 1838 .
Aus Auftrag

des Gemeinderathö
Schultheiß,

Dürr.

'Außeramtliche Gegenstände.
Nagold.  sAuktions 'Anzeige .)

Donnerstag den 18 . Januard,
I . wird in dem Hause des jung

Gottlieb Luz , Sailer dahier eine Fahr-
nißAuktion abgehalten werden ; bestehend
in einer stlberbeschlageneu Tabackspfeife,
1 silberne Sackuhr , Bettgewand , Lein¬
wand , Zinngeschirr , Kupfergeschirr , Blech«
geschirr , Schreinwerk , Handthicrungswaa-
ren , 60 Centner Heu und Oehmd und
etwas Stroh.

Den 6 . Januar 1807.
Güterpfleger des

jung Gottlieb Luz
Eberha rd.

Nagold.  sGeld auszuleihen . )
Bei dem Unterzeichneten sind bis
anfangs nächsten Monats Febr.
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gegen gesetzliche Versicherung 400 fl.
Pflegschaftsgeld zum Ausleihen zu haben.

Den iL . Februar 1808 . ^
Jakob Sautter

bei der Kirche.

Efsringen,  Oberamts Nagold.
ssGeld auszuleihen .j Bei dem Unter«

zeichneten liegen gegen gesetzliche Ver¬
sicherung und 5 Procent Verzinsung 120 fl.
Pflegschaftügeld zum Ausleihen parat.

Am g . Januar 1858.
Conrad Seeger,

Pfleger.
Warth,  Oberamts Nagold . sGeld

^auszuleihen .) Bei dem Unterzeich¬
neten liegen Zoo fl . Pflegschafts¬

geld parat welches gegen gerichtliche Ver¬
sicherung lange Zeit stehen bleiben kann.

Den 8 . Januar 1838.
Johannes Roth fuß.

Ebhausen,  Oberamts Na-
x^ gold . sVerlaufener Hund . Es
^ ^ hat sich am 2 . d . Mts . mein

schwarzer Pudelhund , mit dunkelweißer
Brust verlaufen , der Auffänger wird ge¬
beten , solchen gegen Belohnung mir zu¬
zustellen.

9 . Januar 18Z7.
Hechelfabrikant

Schüttle.
Bildechingen,  Oberamts

„Horb . sZugelaufener Hund . )
^Es hat sich ein weißer Spitzer¬

hund bei mir eingestellt , der rechtmäßige
Eigenthnmer kann solchen gegen Bezah¬
lung der Einrückungögebühr und Futter¬
gelds abholen lassen.

9 . Januar 1808.
Löweuwirth Schach.

Oberjetiingen,  Oberamts Her¬
renberg . sFrucht und StrohVerkauf . )
Der Unterzeichnete wird in der hiesigen

Den

Zehentscheuer nachstehende Früchte und
Stroh , mittelst öffentlichen Aufstreichs
gegen baare Bezahlung verkaufen:

27 Scheffel guten Dinkel,
10 — Haber.

4V2 Schfl . Wicken,
2 — Gerste

und etwas Linsen, sodann
ein Quantum Stroh von obigen Früchten.

Zu dieser Versteigerung ist
Dienstag der 16 . d . Mts.

anberaumt , an welchem Tage sich die
Liebhaber

Morgens 9 Uhr
in hiesiger Zehentscheuer einfinden wollen.

Die Ortsoorsteher bittet man ihren
Amtsnntergebeuen dieß zu eröffnen.

Den 5 . Januar 1838.
Zehentrechner,
Georg Bbß

Gemeinderath.

Weitingen,  Oberamts Horb . sSlroh-
und WagenVerkauf . j Am

Dienstag den 16 . Januar d . I.
Mittags 12 Uhr

wird der Unterzeichnete aus seiner Heg-
ner 'schen Pflegschaft

200 Bund Kornstroh,
100 — Haberstroh,

90 — geworrenes Stroh
und einen zwei - oder dreispännigen Leitern-
wagen an die Meistbietende gegen baare
Bezahlung verkaufen , und ladet die Lieb¬
haber hiezu höflich ein.

Den 1 , Januar 1838.
Johannes Schürer,

Pfleger.
Nagold . Meinen Freunden und Bekann¬

ten sowohl Auswärtigen als Hiesigen von de¬
nen ich nicht persönlich Abschied nehmen konnte,
sage ich aufdiesem Wege ein herzliches Lebewohl.

Kraft,
Oberamtsgerichtsdiener

- in Cannstadt,
vormals StativnsCommandant hier.
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W e l t b ü h n e.
Die Engländer sind wie aus den Wol¬

ken gefallen . Sie hatten bisher ihre größte
Freude über ihre junge niedliche Königin
und meinten , bei ihrer kleinen Statur werde
sie wenig Zeug brauchen , wenig zu sich neh¬
men , und da sie nur mit ganz kleinen Schim¬
meln fahre , scy es unnöthig Füchse vorzuspän-
nem Es war ihnen daher unerklärlich , wie
vor einigen Tagen in dem Parlament für d.ie
junge Königin nicht bloß die alte Civilliste,
welche der verschwenderische Georg iV . und
König Wilhelm IV . mit ' seinen 10 Kindern
gehabt hatte , verlangt wurde , sondern auch
noch 10,000 Pfund mehr und noch 22,000
Pfund Sterling für ihre Frau Mutter , die
Herzogin von Kent , eine gcborne Prinzessin
von Coburg . Es ist etwas Kälte in England
eingetreten.

Die Kricgswolken zwischen Holland und
Belgien haben sich keineswegs so ganz ver¬
zogen, und cs giebt Menschen , die mit Schmer¬
zen darauf hoffen , daß sie sich dichter zusam¬
men ziehen. Die Truppenbewegungen sowohl
in Belgien , als an der französischen Grenze
dauern fort , und die Gemüther sind sehr auf¬
geregt . Als kürzlich in Paris  die Nachricht
eintraf , daß die Feindseligkeiten schon ausge¬
brochen ffeyen, wurde in einem Ministerrath
beschlossen, sofort eine ObservationsArmee von
30 — 50,000 Mann aufzustellen unter dem
Commando des Herzogs,von Orleans . Böse
Zungen sagten aber , der ganze Lärm geschehe
nicht , um Holland zu stürzen , sondern um
das wankende französische Ministerium zu
stützen.

Man hat Lust, uns Deutsche wieder ein¬
mal zwischen zwei Feuer zu nehmen. Es heißt
ernstlich , der aus Frankreich vertriebene junge
Herzog von Bordöaur  werde sich mit ei¬
ner nordischen Prinzessin vermählen und Vi-
cekönig von Polen  werden . Das wird,
wie billig , die jetzige französische Königsfamilie
übel nehmen und die Politiker sagen schon
voraus , daß die Sache auf dem alten Schlacht¬
feld , in Deutschland werde ausgemacht werden.

Der König von Bayern  wird wahr¬
scheinlich im Februar nach Italien  reisen,
und der Herzog Mar in Bayern  eine
größere Reise über Wien nach der Türkei,
Griechenland und Asien  machen.

Im Badischen  ist der Holzkorb höher
gehängt und der Tarif für die Strafen des
Holzfrevcls  wegen der gegenwärtigen ho¬
hen Holzpreise erhöht worden.

Nun gicbt 's auch falsche preußische
Kassenanweisungen,  zu 5 Thlr . , die
man zuerst in Solingen,  dann in Leip¬
zig und Thüringen  bemerkt hat . Sie sind
vom Jahr 1824 , und man hat bis jetzt drei
verschiedene Auflagen davon gefunden . Sie
haben die Nr . 39,711 und ähnliche, doch im¬
mer die 7 in der Mitte , auch mehre ortho¬
graphische Fehler . .Den verdienten Staupcn-
schlag hat sich der Verfälscher voraus in einen
gelinden Staubcnschlag verwandelt.

Zu Marburg in der Steiermark
ist durch Nachlässigkeit großes Unglück gesche¬
hen. Der Hund eines Schweinehändlers wurde
toll und biß viele Thicre . Mehre Menschen
aßen vom Fleisch der angestcckten Thiere und
starben gleichfalls unter den fürchterlichstenQualen.

In Frankfurt  durste am 27 . Dec. die
schon mehrmals gegebene Oper „ die Falsch¬
münzer"  nicht aufgeführt werden , weil man
einen öffentlichen Ausbruch des allgemeinen
Unwillens über gewisse Vorfälle , befürchtete.

Der russische Feldzug in Tscherkessien
soll nicht gut abgclaufen seyn. Die Tscher-
kessen suchten sich als vortreffliche Schützen
immer zuerst die Offiziere aus und schossen
selten fehl ; nachher lockten sie die Russen in
Sümpfe , wo sie ihnen ihre Winterquartiere
anwicsen . Was nicht umkam , wurde von
der Augdnkrankhcit befallen und kam blind
nach Haus , zurück. In Rußland spricht man
nicht gern davon.

> >>>.

Intel
für di,

Nagold , Freu

Nro - 5

Dienst,

Im

Erlasse der
8

Obe
Horb.  sAn

in dem ForftamtS
gen Schullheißcm
benachrichtigt ma
tal Juli , August
Epcesse vom Fors
von welchen die i
zusprechen haben.

Den ii . Jan

Horb.  sSte
dem Polizeihaus
AlbuS von Bierii
izz7 abermals ai
und zieht ohne A>
tel nach . Es we,
zeibehördcn ersuch
fahnden und ihn
liefern zu lassen.

Den z . Janu

S i <
Alter : 6z Jal


	[Seite 29]
	[Seite 30]
	[Seite 31]
	[Seite 32]
	[Seite 33]
	[Seite 34]
	[Seite 35]
	[Seite 36]

